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konnt e sich auf Galizien , von da aber weiter auf Ungar n ausdehnen . K. komm t 
es mi t Rech t selbstverständlic h vor, daß de r verfassungsfeindlich e Adel von 
Targowica un d die zur Bekämpfun g der Fortschrittliche n in Pole n operierende n 
russischen Truppe n de Cache s Wohlgefallen finden mußten . Zugleic h lobt der 
Herausgebe r die gute Beobachtungsgab e un d Gedankenschärf e des Diplomaten . 
Freilic h irr t sich de Cach e mitunter , wenn er die innere n Verhältniss e Polen s 
beleuchtet , doch wäre seine Parteinahm e für die damalig e Link e im Angesicht 
der internationale n Krise jedenfall s ausgeschlossen gewesen. 

Die Tragödi e de r alten Rzeczpospolita , die ohn e Reforme n im Zeitalte r der 
Kabinettspoliti k verloren war, wegen der viel zu spät versuchte n Reforme n 
aber um so ehe r den benachbarte n Großmächte n zum Opfer fallen mußte , 
trit t erneu t klar zum Vorschein . Ebens o sehen wir, wie das schwerbewegliche , 
unentschlossen e Österreic h imme r schnelle r von den dynamische n Expansions -
staate n Rußlan d un d Preuße n überflügel t wurde . K. ha t durc h seine Quellen -
editio n eine n beachtenswerte n Beitra g zur Erforschun g des ausgehende n 18. Jhs . 
geleistet . 

Wien Jaku b Forst-Battagli a 
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Bei dem vorliegende n Buch handel t es sich u m den vierten un d letzte n Ban d 
eine r polnisdi-sowjetrussische n Gemeinschaftsedition' , die zur 100-Jahrfeie r 
des Januaraufstand s begonne n wurde . Hie r sind 317 Dokument e von August 
1863 bis Ma i 1864 zusammengestellt , in dene n sich die Endphas e des Aufstand s 
anschaulic h widerspiegelt . De r zeitlich e Rahme n dieses Bande s erstreck t sich 
von der Ablösung des Zarenbruder s Konstanti n durc h den Grafe n von Berg 
im Amt des Statthalter s des Königreich s Pole n bis zur endgültige n Nieder -
werfung der Insurrektion . 

An Han d der ausschließlic h aus sowjetischen Archiven un d Bibliotheke n 
stammende n Schriftstücke , die bisher völlig unbekann t waren , erfähr t de r 
Leser nich t nu r den vordergründige n Gan g der Ereignisse , sonder n kan n 
darübe r hinau s die Ursache n erkennen , die zum Scheiter n der Aufstandsbe -
wegung führten . Am wichtigsten waren die Uneinigkei t in den eigenen Reihe n 
der Insurgenten , wie die Beispiele Ignac y Chmieleńskl s un d Stanisla w Fran -
kowskis zeigen, un d das erlahmend e Interess e des Auslands , vor allem Groß -
britannien s un d Frankreichs , an den Vorgängen in Polen . Die Feststellun g im 
Vorwort des zu rezensierende n Bandes , der deutsch-dänisch e Strei t um Schles-
wig-Holstei n 1864 hab e die Aufmerksamkei t der Diplomate n von den „Schick -
salen des kämpfende n Polen " abgelenkt , mu ß dagegen m. E. dahi n modifizier t 
werden , daß die gesamt e politisch e Situatio n in Europ a damal s ungünsti g für 
revolutionär e Umwälzunge n war; diesem Krie g kan n dahe r eine Schlüsselstel -
lun g im Schid^sa l der polnische n Insurrektio n nich t beigelegt werden . 

Dagegen stieß der polnisch e Freiheitskamp f außerhal b der Regierunge n un d 
Parlament e in demokratische n Kreise n auf Sympathien . Di e Dokument e ver-
deutlichen , daß die Aufständische n nich t nu r im preußische n un d österreichi -
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